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Problemstellung

Produktentwicklung steht zunehmend unter Termindruck. Entwicklungszeiten sind aus
vielfältigen Gründen zu verkürzen, Effektivität und Effizienz müssen daher erhöht werden.
Ein wesentlicher Zugang zur Lösung der Aufgabe liegt in der Planung und Prozeßverfolgung
sowie in der Form der Bearbeitung technischer Änderungen in der eigentlichen Produktent-
wicklungsphase. In der industriellen Praxis fehlt häufig die Transparenz hinsichtlich der
Zusammenhänge in Produkt und Prozeß, was zu suboptimalen Ergebnissen und Nachbesse-
rungen führt.

Zielsetzung

Aus dieser Problematik leitet sich die doppelte Zielsetzung für dieses Buch ab. Erstes Ziel ist
die Schaffung einer handhabbaren Planung und Steuerung von Entwicklungsprojekten auch
in komplexen Organisationsstrukturen. Das zweite Ziel ist die Beschreibung eines Systems
zur Beherrschung von notwendigen technischen Änderungen. Der Fokus beider Bereiche
liegt hierbei nicht allein auf der Beschreibung von rechnerunterstützten Werkzeugen,
sondern auch auf der Integration von Organisationen und Vorgehensweisen in den
Entwicklungsprozeß.

Ergebnisse

Mit der hier vorgelegten Arbeit wird aufgezeigt, wie unzureichend sich die Terminplanungs-
situation in vielen Unternehmen darstellt. Heutige Planungsmethoden und somit auch
Planungswerkzeuge sind geprägt von einer hierarchischen Struktur. Die Planungsprozesse
selber und besonders deren Fortschreibung müssen jedoch auf dezentraler Ebene erfolgen.
Die abzubildende Prozesse selbst sind hochkomplex, müssen aber möglichst einfach und
verständlich modelliert werden. Diesen Randbedingungen wird durch ein leicht bedienbares,
in seiner Wirkung transparentes Planungskonzept Rechnung getragen. Die Möglichkeiten
der Datenbankunterstützung in Verbindung mit der Internettechnologie werden hierbei
genutzt.

Im zweiten Themenkomplex beschreibt der Autor ein Konzept für die Bearbeitung von
technischen Änderungen, das auf den drei Bereichen Prozeßbeschreibung, Organisationsfor-
men und Rechnerunterstützung basiert. Der vorgeschlagene Änderungsprozeß berücksichtigt
dabei erstmals die Anforderungen an den konstruktiven Lösungsprozeß. Mittelpunkt sind
dabei weniger die administrativen Abläufe sondern eher die frühe und damit die entscheiden-
de Phase einer Änderung. Getragen wird der beschriebene Prozeß von einer Organisations-



form, die den Einsatz von SE-Teams in der Entwicklung berücksichtigt. Unterstützt wird die
Änderungsbearbeitung durch ein datenbankbasiertes Werkzeug zur Dokumentation und
Auswertung von Änderungen.

Für die Lösungsansätze werden die entwickelten Rechnerwerkzeuge auch in ihrer Vernet-
zung dargestellt. Durch die Nutzung von Rechnerplattformen unabhängiger Software ist ein
Einsatz auch in verteilten Entwicklungsprozessen möglich.

Folgerungen für die Industrielle Praxis

Die Entwicklung komplexer Produkte unter den Zwängen des Marktes setzt geeignete
Organisationsformen, Vorgehensweisen und Methoden sowie Werkzeuge voraus. Das Buch
soll eine Überprüfung der aktuellen Situation hinsichtlich des Umgangs mit der Projektter-
minplanung und Produktänderungen in der Entwicklung anregen. Die Frage nach der
Transparenz der Planung als auch der Änderungsprozesse sowie deren Auswirkungen sollten
gestellt und beantwortet werden. Ein weiterer wichtiger Aspekt ergibt sich aus den Prämis-
sen für Methoden und Werkzeug bei breiten Praxisanwendungen. Vor allem im Bereich der
Planung ist darauf zu achten, daß eine möglichst große Akzeptanz bei den Mitarbeitern
geschaffen wird. Dazu ist es unverzichtbar, auf einfache und an die Rahmenbedingungen
angepaßte Methoden und Werkzeuge zurückzugreifen.

Folgerungen für Forschung und Wissenschaft

Die hier vorliegende Arbeit zeigt auf, wie wichtig die Berücksichtigung der Anwender bei
der Schaffung von rechnergestützten Werkzeugen ist. Die Ausgestaltung der Organisation
muß sich an den Rahmenbedingungen komplexer Gesamtzusammenhänge orientieren.
Einerseits müssen die Sachfragen aus Produkt und Prozeß, andererseits aber auch die Fragen
der Unternehmenskultur wie zum Beispiel der Beachtung des Subsidiaritätsprinzips in
unserem demokratisch geprägten Umfeld, berücksichtigt werden. Diese Zusammenhänge
fordern eine intensive, interdisziplinäre Durchdringung noch offener Fragestellungen zum
Beispiel in stark verteilten Prozessen und virtuellen Unternehmen.

Januar 1999 Prof. Dr.-Ing. Udo Lindemann
Konstruktion im Maschinenbau
Technische Universität München
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